
Ausflug 2012    vom 07.06.2012 bis 10.06.2012 Eisenstadt in Österreich  
 
 
Der Ideengeber und Mitorganisator war in diesem Jahr unser Kamerad Klaus Kolb.  
Dietmar Bohlender fuhr unseren Bus sicher und gekonnt. 
 

                           
 
 

1. Tag   Donnerstag, den 07.06.2012 
 
Bereits um 01.00 Uhr war die Abfahrt in der Unterkunft in Oerlenbach.  
Nach einer problemlosen Fahrt erreichten wir gegen 11.00 Uhr Eisenstadt und bezogen 
unser Quartier im Hotel „Burgenland“.  
Bereits um 12.00 Uhr fuhren wir weiter nach Sopron in Ungarn, wo wir im Gasthof 
„Rosengarten“ das Mittagessen einnahmen. Danach brachen wir zu einer 
Stadtrundfahrt mit diversen Besichtigungen auf.  
Um 17.00 Uhr fuhren wir zurück nach Eisenstadt. Nach dem Abendessen war die Zeit 
zur freien Verfügung. 
 
 
 

2. Tag   Freitag, den 08.06.2012 
 
Nach dem Frühstück empfing uns der Bürgermeister von Eisenstadt für 30 Minuten und 
hieß die Kameraden in seiner Stadt herzlich willkommen. 
 

    
 



Anschließend war unser nächstes Ziel die wunderschöne Hauptstadt Österreichs – 
WIEN. Nach einer Stadtrundfahrt und Besichtigung verschiedener Sehenswürdigkeiten 
kehrten wir zum Mittagessen im Restaurant „Schweizer Haus“ ein.  Danach setzten wir 
unsere Besichtigungstour am Nachmittag fort.  
 

    
 
Mit vielen wunderbaren Eindrücken dieser bemerkenswerten Stadt fuhren wir nach 
Eisenstadt zurück und nahmen dort im „Hayden-Bräu“ das Abendessen ein. 
 
 

3. Tag   Samstag, den 09.06.2012 
 

Nach dem ausgiebigen Frühstück fuhren wir nach Rust. Nach einem Stadtrundgang 
bestiegen wir um 12.00 Uhr ein Ausflugsschiff und setzten unseren Ausflug auf dem 
Wasser fort. Wir schipperten gemütlich nach Mörbisch, wo wir im Restaurant „Andreas 
Csarda“ das Mittagessen einnahmen.  
 

     
 
Anschließend besichtigten wir bis ca. 17.00 Uhr den dortigen Naturpark.  
Den Abend verbrachten wir dann in Kleinhöflein in der “Buschenschenke Kirnerhof“  
(in Franken: Heckenwirtschaft). 
 
 

4. Tag   Sonntag den 10.06.2012 
 

Nach dem Packen, Verladen und Frühstück traten wir um 09.00 Uhr wieder den weiten 
Heimweg nach Oerlenbach an. 
 


